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D le tellnahme an dem Berufsgenorrenfchaftstage gibt mir 
willkommne 3elegenheit, nahe 11or einem neuen Bb· 
ic:hnltt ~hrer tätigkeif die fchon durchlaufene Strecke 

noch einmal mit ~hnen zu überic:hauen. 
Bei der fünfundzwanzigJlihrigen ~ubelfeier unierer llnfalf· 

und ~n11aliden11erficherung habe ich die lleiitungen des neuen, 
eigenartigen 3e[efjgebungswerkes und die tätigkeif der betei· 
ligten l'erficherungströger Im einzelnen gefdtildert. Dabei wurde 
auch der 11lelieitigen EinflüHe der Brbeiter11eriicherung auf die fo· 
ziale Betätigung rtaatlicher und kommunaler l'erbönde und auf 
das reiche gemeinnü(}ige Wirken un[erer Zeit zum Wohle der 
ärmeren l'olksfdtic:hten gedacht. Deutichland war es gelungen, eine 
gro(je Ideale Hufgabe mit großen mutein und mit großen Er· 
folgen fachgemäß zu löfen. 

Das damals entworfene Bild, das den hohen Wert 
der Brbeiteroerficherung erkennen ließ, trifft heute noch zu und 
wird auch durch angeblich bedrohlich gewordene Begleiterfchei· 
nungen der Hrbeiteroerficherung nicht weientllch 11erichoben. 

Die llnfall11erficherung, die uns hier in eriter l.dnie befchäf· 



tigt, lH POD den deutrdlen Brbeltgebern in treuer PfUdlterfßlfung 

111td .mH warmem rozlalem Empfinden durchg.mlm worden. Wie 

dle geringe Zahl der ln einem koltenfofen Verfaltien edoleretdt 
-angegriffenen Rentenbefdleide beftcltigt, haben die Berufsgenorren• 

fdtaften die entrchcldigungen, deren 6efamtbetrag fldl bis zum 

Schluffe des ~ahres 1910 auf rund 1778 munonen mark belief, 

im allgemeinen zutreffend und wohlwolfend feftgeftefft. Befonders 

-erfreut es, da~ bei ~hnen, wie bei den übrigen Verßdlerungs· 

:trclgern, die Erkenntnis von dem Iteigenden Werte des menfcben• 

Jebens und der llotwendlgkelt, unfer Kapital an Volkskraft mög• 

ndlft zu erhalten, durch umfaUende vorbeugende Brbeit bel der 
.llnfalfuerhiltung und Seilbehandlung betilttgt worden Ut. 6ewiffe 

Brten von !lnfdllen Und fait verfehwunden oder doch ln ihrer Zcdll 

·.erheblich vennlndert worden. Die folgen der Unfdlle, deren 3e· 

-lamtzahl zwar noch rtelgt, wurden allgemein milder. ffiit einem 

. Rufwand »on bisher 152 ffillllonen IDark haben die Berufsge• 

;nofienfchaften den verlef5ten Brbeltern eine den höchrten Bnforde· 

nmgen der fortgefchrlttenen ärztlichen WiHenfdlaft entlprechende 

freie Krankenhausbehandlung gewahrt. Die Busgaben fQr 

nie vorbeugenden IDa{3nahmen haben Uch als werbendes Kapital 

terwlefen, das in 6eftalt von Rentenerfparnuren reldte Zinfen trug. 

Die menfdtenfreundlichen Belfrebungen der Berufsgenorrenfchaften 

111ngen auf diele Welfe mit ihren auf Verringerung der Belaftung 

~eridlteten '3ntereHen Sand In Sand. 
Die heute zu befchlle{Jenden neuen llormal·UnfallverhQtungs• 

vorfdtrlften, eine ausgezeichnete Brbelt, die neuen Einrichtungen 

-zur Simenteilung fachgemclijer erfter fillfe bei llnfclllen, die helt• 

ld(Je Ober das Seilverfahren der Berufsgenoflenfchaften wclhrend 

.der logenannten Wartezelt und andere verwandte maunahmen be· 
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wellen, wie die BerufsgenoffenfchaHen in den le(iten !ahren im 
"ereln mit dem Reicftsverflcherungsamt auf dlefer Bahn raltfo& 
oorw4rts gefchrltten find. 

Werden audt die gewaltigen heiftungen der Kranken• und 'n·· 
valldenverllcherung berilckDcfttigt, Io darf die Brbelteroeriicherung 
ln der tat als Eck· und 3rundrteln der iozialen 6elundheits· 
pflege bezeichnet werden. Sie wtrren, dab filr die drei Verfidte· 
rungszweige gegenwclrtig an Entfch4dlgungen telglich rund 2 ffitllionen 
mark aufgewendet werden, wahrend die angefammelten Vermögens· 
beffclnde fchon 2,5 ffillllarden mark betragen. 

Zum hldtt gehGren die Schatten. Sie lclf3t in den Bnf4ngen 
gro~er, erfolgreich verlaufender Unternehmungen freudiger Stolz 
ilber das gißeidich Erreichte biswellen ln der Beurteilung :Zurilck· 
treten. Das führt nicht feiten zu einer rOckJauftgen Bewegung .. 
Die Schatten werden dann allzu rtark betont, wclhrend den ldcht• 
feiten nicht mehr hinreimend Rechnung getragen wtrd. Sehnliches 
beobachten wir bei der BrbetterverDcherung. ·Dem 5oDanna folgte 
auch hter das Kreuzige Ihn. 

ßadt verlchledener Richtung gehen die Bngrtffe. Zunllchit 
wird beklagt, dab die Busgaben für die Brbelterverftdtemng die 
C!renze des ertrllgllchen ßberichritten hlltten. Die deutfdte 'n­
duftrle tel durch das Ueberma{i der fozlalen harten bedroht .. 
Diele Bonahme dilrite nlcftt zutreffen. 

3ewl{s Und die hohen Hufwendungen filr die BrbelterverHdte· 
rung zumal uon Unternehmern mittlerer und kleinerer Betriebe 
oft fdtwer empfunden worden. Berufsgeitoflenfdtaften, die otele 
fofdle Betriebe umfaffen, haben es erfahren. t'roßdem hat uniere 
'nduftrle bisher ohne Sdtaden fßr Ihre Wettbewerbsfttblgkeit dlefe 
Opfer getragen. Denn ße enoteren fielt nldtt als blo&e Befaftung, 
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londern haben üdt zum gro{ien teile bezahlt gemacht. Die mannlg· 
laiHgen unmittelbaren und mittelbaren Wirkungen unferer Brbelter• 
verilcherung, vor allem die durch fle gehobene ßelundhelt, Br· 
beltsf4higkeU und Brbeltsfreudlgkelt, Konlum• und Kaufkraft der 
breiten manen Und fßr das .geiamte Wirtfchaftsleben fegensreldt 
geworden. Blies dies mu{i als ßuthaben ln die Redtnung elnge• 
ftellt werden, wenn die nadt Bbzug der ausgleichenden Vorteile 
Derbleibende Reinbelaftung ermittelt werden [oll. Ein l7ergleldl 
der Busgaben fßr die Brbelteroerßdlerung etwa mit den lcohn· 
Iummen, dem BkHenkapltal oder der Dloldende bei einzelnen Be· 
trieben kann bierOber ein einwandfreies Bild nicht ergeben. Es war 
kein Zufall, da{i die Zelt des gewaltigen Buffdtwunges der deutfdlen 
\lolkswlrtl'dtaft mit der durchgreifenden l7erbe[[erung der llage unferer 
Brbeiter zufammenflel. 51er beltonden nahe Innere Zufammenbdnge. 
Die erfolgreldle Behandlung der lozlalen fragen, lnsbelondere der 
Brbelteroerßdterung, lft die mltbeftimmende Urfache fßr eine wlrt• 
lchaftlidte Bufwdrtsbewegung geworden, deren wunderbarer Reldltum 
gerade in der Stadt, wo Sie heute tagen, immer DOß neuem ergreift. 

Es kommt folgendes hinzu. Deutfdtland hatte auf dem 6e· 
biete der Btbeiteroerflcherung lange Zelt nur ln dem befreundeten 
Ofterreich einen elnlgerma{ien gleichwertigen ßef4hrten. Der for• 
derung einer ausgiebigen Brbelterfürforge kann Dch aber auf die 
Dauer ein neuzeitlldler Staat, der lldl feiner Pflichten bewu{it Ut, 
nicht entziehen. So haben denn in den Ieuten 'ahren au{ier 
vielen mittleren und kleineren europdlfdlen Staaten auch zahlreiche 
6ro{im4chte ln Bnlehnung an das deutfeite Vorbild eine Zwangsver• 
llcherung der Brbelter in engerem oder weiterem Rahmen elngefßhrt. 
Zun4chlt italien, dann Frankreich, wo das oft angeführte Urteil 
fulters Ober den maugebenden Einflu{i der Brbelterverflcberung 
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ouf Deutfehlands 31'6{ie und}f.cebenskraft nicht unbeachtet geblieben 
war. 'flngft hat unler rtclrkfter mubewerber auf dem Weltmarkt, 
England, [ozlale etnrlchtungen ins lieben gerufen, die Ober die 
deutfchen zum tell nodt hinausgehen und auch die Unternehmer 
mit erheblichen Hufwendungen belalten. Die 6efamtkoften, an 
denen der engUfche Staatshaushalt demn4cltft mit nahezu !80 mUH• 
onen mark. Jilhrllch betelUgt 1ft, werden den unfrlgen faft gleich• 
kommen. Buch Ru{iland · hat kflrzlldl durdt Elnrldttung einer ftaat• 
ltdten Kranken- und· UnfallverReiterung die Balm der sozialen 
rihforge betreten. Das lesthin vom amerlkanll'chen Kongreü an• 
genommene· 6efeu. Ober die Unfallverflclterung fiir die Im zwilchen• 
ftaatllclten elfenbahnbetriebe befdl4ftigten Hrbelter und Bngeftellten 
llt der bedeutungsvolle Bnfang :zu· einer allgemeinen Brbelterver• 
fldlerung ln Bmerlka~ Denn · elnfluüreldle 3ruppen · wn dortigen 
!lnduftrlellen. drclngen auf eine umfaffende Unfallverlldlerung mit 
wlrklamer UnfallverhOtung nach deutfcltem murter. 

Das Busfand hat ln der Brbelterverlldterung auf Srund der 
deutfdlen erfahrungen einen ltarken 5ebel zur rGrderung oon 
!lnduitrle und 5andel erkennen gelernt. Budt es erwartet oon 
den neuen f.caften einen gOnlögen elnfluü auf Ieine wlrtfdtaftllclte 
Entwicklung. etner Internattonalen Regelung lozlalpolltlfdter Huf• 
gaben werden dadurdt die Wege geebnet. 

Bel etnfßhrung der lozlalen rßr[orge durfte wegen der un· 
gewHien. rolgen des lebhaft umffrlttenen Sprunges ins Dunkle 
beftlrdltet werden, da{i die neue, noch lange Zelt wachtende &aft 
die deutfeite Volkswlrtfdtaft erdrOcken kGnnte. . Seitdem haben wir 
die • hohe Bedeutung· der Brbelterveriidlerung · fOr die Wohlfahrt der 
Ration, uniere Seiamterzeugung und die Sdtaffenskraft der ein• 
zeinen Betriebe kennen gelernt. Wir Iahen, wie B6dlkers pro• 
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phetlfdtes Wort uon dem Siegeslaufe der werbenden Gedanken der 
unuerge6llchen llouemberbotl'chaft fleh allmclhllch erHUite. Buch 
uniere IDitbewerber auf dem Weltmarkt nahmen die halten einer 
Soztalueriicherung auf nm. Diele "nationale Verßcherungspr4mle" 
zahlt Jefjt nicht .nur der deutl'dle, fondern auch der ausUlndlfdle 
Unternehmer. Soweit es noch nicht der Fall lft, bringen die l.calten 
der ßaftpflidlt des ausländifchen Unternehmers einen gewlffen 
Busgleldt. Unter dielen Umftllnden erfcbeinen heute, auch wetten 
der neuen Bnforderungen der Reldtsuedicherungsordnung, emlte 
So.rgen um uniere Wettföhigkeit nicht mehr f)eredttlgt. Wie Dc:h 
die auijerhalb meiner Bmtst4tigkelt liegende Bngeftelltenverflclle• 
rung mit ihrem groüen neuen "erwaltungsapporat ln dlefer Bin• 
fidtt geitalten wird, mu(J die Zukunft lehren. 

Bngefidlts der fchon beifehenden ßelaltung werden aber 
neue Hufgaben auf unierem Gebiete, die bel dem ln rtetem Flu(J 
und Wandel begriffenen wirtl'dlaftllcllen l.ceben nicht ausbleiben, 
erit dann gelölt werden dürfen, nachdem die nicht Iorgfältig genug 
zu pfijfende Vorfrage der weiteren tragfc1hlgkelt des deutfchen 
Unternehmertums zuueri4Hig entl'dlleden ift. Ein ROckgong der 
zu Itork belafteten helmll'dlen :Jndultrle durch Verluft Ihres libia~es 
im Busland würde für Unternehmer und Brbelter gleichmä~lg ver• 
höngnisvoll fein. 

3ft aber, fo fragt man weiter, der Io%lalpollttfche Weg, den 
wir lelt einem menfdtenolter. verfolgt haben, der riclttlge gewelen l 
5at die Brbeiteruerficherung, anitatt zu Iautern und zu erheben, 
nldtt entnttllchend auf die Brbeifer eingewirkt und Ile :zu Uawahr• 
helt uad Sdttolicfte erzogen 1 :lit nicht aucb ihre Perföllnende 
Wirkung ein frommer Wun[ch geblieben 1 

Der melnung, das in 5inßcht auf den friedHdten Susgleldl 
10 



der 3ntererren zwlfchen Unternehmern und Brbeltern. Erreichte.. sei 
als uoller ffilf.ierfolg zu bezeldtnen, bin ldt Ichon bei 'Shrer 'Subel· 
feler entgegengetreten. Überelnftlmmend mit meinen Darlegungen 
hat nodt unlilngft ein berufener Fachmann, Zahn, au$gefOhrt: 
"Die Zunahme der Sozialdemokratte wdre zweifellos noch grß{ier, 
ihr Kolorit ungleich radikaler, wenn der praktlfche Bngrlff. poßtlver 
Sozialpolitik Im Wege der Brbelterverftcherung nicht erfolgt w4re." 
Es darf audt, ·worauf Ich damals hinwies, nicht überl'ehen werden, 
dot9 die welentlldl auf wlrtfcllaftlldte 6ebung des Hrbelterftandes 
gerichtete Verildlerung Im Verein mit weiteren ffia{inahmen der 
6efe(Jgebung und t'erwaltung die Verlöhnung der Iozlolen Segen· 
fitte Im Vaterlande herbelführen rollte. Sn der Brbelteroerßdte­
nmg fcflreHet Deutl'dlland an der Spi(Je oller Kulturrtaaten. ffiöge 
es, den Wunl'dt wiederhole tdt heute, audt die Wege zu Hoden 
wUien, die unmittelbar zu den 6erzen der Brbeiter ffihren und 
diele Oberzeugen, da{J nldtt nur die Brbeltskroft, londern audl der 
menfch und IDitbOrger ln ihnen gel'clul(Jt wird. 

Der Behauptung, dof.i die neue 6efe(Jgebung zur €ntrlttllchung 
der deutrdten Brbelter geffihrt und die Rentenlage bel Ihnen grof.i· 
gezogen habe, mu{J ebenfalls wlderfprochen werden. . 

Unzweifelhaft hat die Sucht kroftlofer und flttlidt minder• 
wertlger ßaturen, lldt auf unlautere Brt \?ortelle zu verfchaffen, 
bei der Brbelterverfldterung zu manchen \1erfudten gefilhrt, Ihre 
illllldltungen dureil Simulation und Übertreibung \lon Krankhelfen 
oder UnfaUicbilden zu ml~braucken. Dies Uf eine bedauerlldte, 
ober keine neue, oder der Brbelterverßcherung elgentOmlldte Er• 
fdlelliUJig. Buch auf anderen Seblefen und bel den wlrtl'dloftlldt 
belfer geltelften Stclnden 1ft fle anzutreffen. Bel le(Jteren, wie die 
VerDcherungsgefellfdtaHen wllfen und elfahrene Ante beltc1tlten, 
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keinesfalls feltener, oft aber viel hartn4cklger wie bei den Br· 
belfern. Diele find eben nicht beffer, ·aber auch ntdlt .l'cldedtter 
als der Durcltl'cltnltt der Ration. IDif Recht dOrfen Oe fielt dagegen 
verwahren, da{J kOrzllclt ein 6erlcbtshof bei Bertrafung eines Br· 
belters wegen verruchter Unfallrenteneridtlelcltung "die ln weiten 
KreUen der Brbeiter ftark verbreitete Bnficltt, daü ein rechtswidriger 
\7ermggensPOrtell auf Koften der vermögenden Berufsgenoffenfcltaft 
nicht als unehrenhaft gelte", als ftrafmlldemd beriickßclttlgt hat. 

FrOher, wo grö{Jere Erfahrungen noclt. fehlten, 1ft der Umfang 
der Simulation unt.er den Rentenbewerbern Oberfcftcl~t worden. So 
wurde, wie Becker in feinem Buche Ober die Simulation von 
Krankheiten und Ihre ·Beurteilung ausfilhrt, die Zahl der Slmu· 
laHonen unter den neuroien anfangs auf !S bis 36 vom 5undert 
angenommen. Die t90t von Bruns ln feinem muftergültigen 
Werke Ober die traumaßfeiten neurofen berechnete Zahl von 8 vom 
6undert wird heute von vielen ärzten fOr noch zu hoch eracltfet. 
'mmer mehr hat Reh das Wort von möblus beftcltlgt, da{J ,,die 
Zahl der Simulanten, welche der Brzt beobachtet haben will, ge· 
w6hnlldt im umgekehrten \7erh41tnis zu dem 4rztllcb•plycltologll'clten 
WUien des Beobacltters fteht". 

Einer der erfahreorten Sacbverit4ndlgen in dlefer frage, 
thiem, erklärte t909: "Der hier und da noch auftretenden Bn· 
Jlcltt, daü die Simulation erft durch die Brbeltergele(Je grobgezogen 
oder durch ne ln befonders reichem maue heroorgerufen (el, mu{J 
ebenfo wlderfproclten werden, wie der ffieinung, die Betrugsver• 
fudle k4men unter den Brbeltem befonders h4uHg vor. · 'dt habe 
diele Irrigen Bnfdtauungen ln Wort und Schrift, wo fleh mir. 6e­
Jegenhelt fand, bekclmpft, und. eine Reihe von erfahrenen elnftclttl· 
gen rorfcbern fteht auf demleiben Standpunkt." 
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'e(Jt wei{J man, da{i nldtt Jeder Verle(Jte, der bei feinen Bn· 
11aben von der Wahrheit abweicht, fchon als BetrOger angelehen 
werden darf. Die ßrenzen, wo die vom Rechtsbewu&tleln 
,getragenen Belfrebungen der Verleuten aufhören und das fchuld· 
hafte Verhalten beginnt, Ilnd auch fOr den erfahrenen Brzt oft nur 
fehwer fertzuftellen. \71elfadt fplelen hier Ungebifdethelt und Un· 
uerftand, krankhafte ßelgung zu -phantaftlfchen \7orftellungen und 
.zur .Redtthaberei, angeborene Wehleidigkeit, die befonders bel Br· 
.belfern Ilawlfcher ßatlonalltät zu beobadtten Ut, und anderes mit. 

Buch haben ganz au{ierhalb des Willens der Verllcherten 
liegende, nicht mit dem Wefen, aber mit dem \7ollzuge der Br· 
belteroerrtdterung zurammenhängende Umrtände ln manchen Fdllen 
aas · Reroenfyftem der Rentenbewerber ungünftig beeinflu&t.. Elnl• 
,ges hiervon wird die Reldtsverrtcherungsordnung beffem. Vor 
allem wird He durdt. Entfaltung des Reldtsveriicherungsamts die 
oon den Beteiligten beklagte, aber bisher unvermeidliche, oft Ober• 
mä{ilge Dauer des Rentenftreitverfahrens abkßrzen. Bndere 
Schäden, befonders die trennung zwlfchen · karlendrztllcher und 
berufsgenoUenfchaftlicher rürforge, werden fleh audt ln Zukunft 
IQhlbar machen. Durch ein mögllchft frQhzeltlges Seilverfahren 
aer BerufsgenoffenfchaHen, de[[en hohe Bedeutung wieder JOngrt auf 
.dem Dritten internationalen IDedlzlnlfchen Unfallkongre& zu DOffel· 
dorf mit Rachdrudt betont wurde, wird zumal bei \7erle(Jten, deren 
nerven Sdtaden gelitten haben, eine krankhaUe Rentenlucht be· 
kämpft werden können. . Wie . gOnftlge Behandlungserfolge Berufs· 
genoffenfchaften bel rrlfcherkrankten mit nervölen Unfallfolgen 
.erzielen,. war noch kßrzllch aus dem Verwaltungsberichte der Knapp­
Idtafts-Berufsgenoffenfchaft filr das 'ahr 1911 zu· erfehen. 

BezOgfleh der auch ln händern ohne SozlaloerHcherung beob· 
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Cldlteten Unlallneurolen, vornefunltdr der Rentenneuraitltenle und 
Rentenhqiterle, lli denen man·. "eine mr uniere Brltelferl'dtaft ge­
fahrdrohende Seuclle" erkennen wUI, hat der heiter der medtztnl• 
fetten Klinik ln BOIUI·, SdlultJe, auf Grund einer amfangrelcfren 
SatUtlk l$tJtfliR dargelegt, da~ Ihre Zahl zwar in dentJerHoffenen 
zelm Jahren erhebUdt ltieg, aber fro(Jdetn Im Verhcllfnls %UT ßefamt­
.zaltl der UnfiU& "ou(ferordetttlktt ·gering"' 1ft, nclmlkh durdtl'dlrrtttftch 
nur 1,3 ctllf taufend gemeldete UnMfle betrogen hat. Dlefer ffuffafrting: 
l'dlfoe lidt der I'On mir hfragfe Venrauensar:t der Berltner Setdfon 
der Dordlitlldten Elfell• u11d Stahf•Betulsgenolfellfdrafl, frank, an •. 
Er bat alljclltrlldt e~ 4000 UnfaiiJerfe(Jte oller Brt, und ntdtt nur 
SoJHferMIIe von tR1U1114flfctler neurote zu unterfudlett. Budt er 
bezelcbraete nadl feinea lalt1Jjc1htlgen Srfoftrungen dle Zahl der 
Unfallneuroren als verhiltn1Sfttel61g gering und Jedenfalts erhebltdt 
Meiner:, wie die der clllnll'glfdleit Unlaflfofgen. 

llmmerhln IH es, Wie itlon t 906 eine Revlltonsentfdreldung 
des Reidtsverildlerung;amts ausft'thrte, "die emlte, Im dringenden 
:Jntereffe · der Brbelterfdtait set!Jst wte des Volksganzen liegende 
Hufgabe der Rechtfpredlung, alle verlitgbarert IDittel anzuwenden~ 
um ungeredttfertlgfen EinfUtilen der Begehrfieltkelt auf dle Renten~ 
bewllßgungen nocfl ffilgllchkelt entgegeRZtltrefen". Befonders dte 
Arzte; milffen helfen, Slmulatlonen, bewu(Jfe und unftewu{ite Ober· 
trelbungen bel den Renfenhewerbern, die, wle Ich Wiederhole, nicht 
dem \Oelert unferer Brbeltemrfldteruag eipn find, -m bekampfen .. 
Huf dlelem Wege untf durdt weiter& 5ebung der ßttllchen und 
wlrtl'dlelttktten Krclfte der Verftdrerten, ltldtt aber dureil Obertttdene,. 
unlmdttbare Klqen lftr-den fegensrehhe Etnrldttuntelt vor Sltfftlt 
durch menitlftdle Sdtwc1clte uml Unverftaatf otfer gar dbnfl· !fitred• 
Ikltkelt bewaltrt iMrdeft kiRnen. 
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Diele Schatten Im Bilde unferer Brbelteroer[lcherung Ioll ein 

-übergro{Jes Wohlwollen bei der RentenbewiHigung und in der 

Rechtfpredtung mltuerfdtuldet haben. ~nsbelondere habe Ilch das 

Reichsveriidterungsamt viel zu lehr von dem 6e0dttspunkte der 

511fsbereltfcflaft anftatt von rein redttndten Erwclgungen leiten 

laffen. Das Redttsbewuatreln der Partelen Iei dadurdt verwirrt 

und die Grenzlinie zwlfcften armenpflege und rtaatlldter rürforge 

verwifdtt worden. .Buf diele Bngriffe, foweit es lohnt, Im einzel• 

nen einzugehen, Ist hier nicht der Ort. :Jch befchrdnke mich auf 

einige allgemeine Bemerkungen. 
RoOn, der ausgezeichnete Kenner unierer .BrbeiteroerUdte· 

rung, hat einmal geragt, da{J alle jurtitlfche Konitruktion und Se• 

griffsbeftlmmung den alleinigen Zweck habe, den Willen des 

.ßeleijgebers bertens zu verwlrklldten oder, anders ausgedruckt, 

die llebensverh41tnure mögllchU fo zu gertalten, wie es den erkenn· 

baren Zielen und Zwecken des Gefeijgebers am meliten entrprtdtt. 

Von dielern Gedanken hat Uch die Redttfprechung bei Durdtfilhrung 

der BrbelteroerOcherung leiten laiien. Es mufjten jurHtlfche 

Denkoogswelfe und wlrtfchaftlidte Bnidtauungen vereinigt werden. 

Dies fdtlofj ohne weiteres aus, die BrbelteroerUcherung als einen 

gew6hnlldten privatrechtliehen VerHdterungsvertrag aufzufaHen und 

ßch nur von dem formalen Redtte leiten zu laffen. ~edes Wohl• 

wollen auszufdtalten, hcltte Sinn und Zweck der loztalen rürforge 

-geradezu wlderfprodten. Buf eine gelunde ffilfchung von Redtts• 

und foztafpolltlfchem Empfinden kam es an. Das war für Ver•. 

ficherungstrdger und Spruchbehörden, die ohne jede Erfahrung ein 

völlig neues Gebiet anzubauen und eine ln Ihrer Brt von jeder 

früheren abweichende Redttrpredtung zu lätaffen hatten, eine 

.au{Jerordentlldt fduoierige, in der 5auptrache aber, wie ldl glaube, 
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giQckllcb gel6rte Bufgabe. Fehler waren damals ebenlo unver-­
meidbar wie fpclter, wo der gewonnene Weg zwlfchen einem· 
engherzigen bureaukratUcben Gellte und einer Oberfpannung des 
fozlalen Wohlwollens auszubauen war. Blies menfdtenwerk 1ft 
Stockwerk. Bucfl dem wellelten 6erlcfltsllofe laufen fehl· 
fprQcbe unter. 

Buf die grouen rtdltunggebenden fdnlen kommt es bel Be· 
urtellung der tcltlgkelt der 'Oerßcherungstrc1ger und der Spruch· 
beh6rden an. Shnen mu~ eine befonnene Kritik nadlgeben. Bus 
einzelnen oder nur vorObergebenden Bbweldtungen nach der einen 
oder anderen Seife kGnnen entfcheldende Folgerungen fOr die 
Seiamtbeurteilung niefit gezogen werden. UngebOhrlldle oder gar 
abfldltsvolle Verallgemeinerung von Elß%elfclllen mu~ Immer l'dllefe 
Bilder ergeben. 

\?on foldlen Fehlern haben ßdt diejenigen nicht freigehalten, 
die uniere Recbtfprecflung wegen allzugrouer ffillde tadeln. Soldie 
Brt von Kritik erklclrf auch die zunclcbft Oberrafdlende tatracfle, 
dalj das RelcbsverDcflerungsamt, dem Obertriebenes Wohlwollen, 
ja fogar "bewuute oder unbewu~te lllebedlenerel nach unten" 
vorgeworfen wird, aus einem anderen· hager als ein arbelterfelnd· 
lieber, Elnflfilfen der Brbeltgeber zugclngllcfler ßerlcbtshof Im 
"Schlepptau der Scflarfmacber" gefcholten wird. B~lde 'Oorwnrfe 
leiden am gleicflen manget und heben Ocb gegenfettig auf. es 
beweUt wieder die weltverbreitete Unkenntnis Im Volke Ober 
ßatur und Zweck der Brbelterverllcherung, dalj Ioiche Behauptun· 
gen Beachtung oder gar Zultlmmung fanden. 

Eine fadlllcfle vorurtellslofe Krltlk belebt und lclutert. Sllrer 
bedOrfen wir und haben Oe Immer dankbar begrO~. Ültertrel• 
bungen, wie die vorher erw4hnten, filhren nur dazu, die sozialen 
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6egenf4~e zu 11erfchorfen und bel Unternehmern wie Verildterten 
mlütrauen ln eine unpartelliehe Sprudttclflgkelt zu erregen. "". 
übrigen wird eine Recbtrprecbung, deren Grundrichtung auf einer 
gefunden mittleren Idole verlauft, die ßdt unter muwlrkung 11on 
Brbeltgebern und Brbeltnehmern bemOht hat, hiebt und Sdtatten 
zwirchen belden Gruppen geredtt zu 11ertellen und das hödtfte 
'deal der Redttfprecbung als einer "ars aequl et bonl" zu er• 
reichen, niemals den Belfall derer finden können und auch nldtt 
lochen dilrfen, die in den menten Rentenbewerbern BetrOger oder 
ln den Verßdtemngstrclgern 6ebllde kapltaiUtlfdter Busbeutalng 
und ln den Spmdlbehörden dlenltwilllge Seifer des Unternehmer• 
tums erblicken, die aus unferen Spmdtbehörden Wohltcltlgkelts• 
boreaus oder Strafkammern madten möchten. \7or dem f.cobe 
dlefer KriHker mGge unfere Recbtfprecllung allezeit bewahrt bleiben. 

'n dem Beridtte des \lerbands11ertreters der Deutfeiten Se· 
werkvereine Ober feine Ccltlgkelf 11or den Sprudtfenaten des Reldts• 
verflcberungsamts Im 'ahre 1911 wird bei einem ROckblick auf die 
6efchlchte der Brbelterverftdlemng der erfolgreichen IDitarbelt 
weiter Krelle gedacht. nBber ohne Relchs11erflcherungsamt", felhrt 
der Berldtt fort, "wäre all das 11ermutlldt Elnlchöpfen ln das be• 
rilhmte Fa6 ohne Boden gewefen. Erft durch die zentrale 6e· 
fcbllftsltelle des Relcbsverficberungsamts wurden die Felden aneln• 
ander · geknOpft, wurde das Belte aufgefammelt, neues angeregt, 
fo daü heute, Im groüen und ganzen gefehen, ln Unfall• und 'n· 
valldenverDcherung ein fozlales Redtt gebildet Ut, das in feiner 
Wirkramkelt und in der darin 11erborgenen Brbeit ln der fernen 
Zukunft viel mehr geldtdgt werden wird als ln der Gegenwart, 
wie es heute fdton Im Busland fehr viel mehr anerkannt lft als 
bel uns." 
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Dlefes. Urteil aus BrbeiterkreUen könnte Gis neues Zelckeli 
für die angeblidte hiebedieneret des Reldlsverndterungsamts n4dl 
unten Bedenken erregen. S'dl filge ihm deshalb dts eines völUI 
einwandfreieR Sadtkenners bei. Rofin fehrieb 191 o in einem 8uH«8 
über die blsherlte Entwicklung des Relc:ltsveril4terungsatRts: iJStol% 
kann der Deutfehe fein, nicht allein auf die Selebgebdfll 
im. 6eblete der . Brbeiterverilcherung und die IDdnter, die fte 
hervorgerufen und an Utr mitgearbeitet haben, Iondem audt 

auf die amtltdlen und ehrenamtlieben Organe, die iflr zur pntk• 

tifdlen \7eiWirklidtung uerhlllfen haben.. POt allem auf das Relcbs• 
uerfidterungsctmt, das it'll ganzen untl ln fehtea einzelnen ttlfen 

fo Bewunderultgswftrdiges geletftet hGt." Ob Roflns Urteil oder 
das unferer neueren Krittktr fdtwerer wiegt, darüber darf Elnildl• 
tigell die Botwort überiaHen bleiben. 

14'1 komme zum Sdtluffe. ß11r der Ut ein redlter Erbe, der 

das ilberkommene töut (einer \Jclter Immer l\Jleder neu erwirbt. 
Wir können rocht ernten, wenn wir darüber uergefien, zu fllen. 
Sn dlelem Sinne hoffe ich, daf.l das pHieidvolle .erfolgreiche Wirken 

der deutfdten Unternehmer bei Durdlführung der Hrbelteroerßdte­
rung auch in Zukunft fortdauern m6ge, trofj des vietiadt [dlwln•· 

denden unelgennüfilgen Opferßnns und unbeirrt durch Schwaf%•, 
malerei von rechts und links. mögen die deutidlen Unternehmer, 
die . .zur muarbelt an dem gro{Sen fo:ialen friedenswerke berufen 
werden, rtets von dem ßewuf.ltiein getragen ieln, daf.l dem 'Oolke 
im hetfjen Wettringen der ßattonen die Siegespalme zuteil ltlnf, 
das Im Kampfe gegen menfddlches Elend die gröetea erfolge auf• 

zuweilen und den Schub der Brmen und Rotleidenden ara wllt­
iamiten durchzuführen vennag. 
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